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In diesem Jahr ist ein zweitägiger Kurs ist am 2./3. September auf dem Bundeschampionat in Warendorf geplant. Er richtet sich an Einsteiger, die Grundkenntnisse in der Versorgung erlangen möchten. Am zweiten Tag schließt ein Aufbaukurs an, der spezifischeres Wissen und viele praktische Übungen vermittelt. Er eignet sich für alle, die bereits Erfahrungen haben oder am Einsteiger/ Grundkurs teilgenommen haben. Die Kosten pro Tag liegen bei ca. 200 Euro inklusive Kursbuch. Die Kurse sind von der Ärztekammer anerkannt und werden mit ca. 11 CME Punkten versehen.




Haben Sie Interesse an einer Teilnahme? Dann melden Sie sich bitte über unser Kontaktformular oder unter Tel. 0175/246 98 98 , Nicole Sollorz.





            

          
        


		
         


          
            Der 16. CDV Fortbildungskurs „Notfallrettung im Reitsport“ findet im hessischen Lauterbach statt. Im Rahmen der Goldenen Schärpe für Ponys können Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter während des ganztägigen Programmes am Sonntag vieles über die neuesten Richtlinien, Ausrüstungen, Rettungsabläufe, Verletzungen ect. erfahren. Hier finden Sie das Programm:  CDV Notarzt Kurs Flyer Juli 2018 (1)

Am Tag einer Vielseitigkeitsprüfung sehen sich der Turnierarzt und sein Team besonderen praktischen Herausforderungen gegenüber. So müssen beispielsweise die individualmedizinische Versorgung eines gestürzten Reiters und die zeitnahe Fortsetzung der Prüfung unter einen Hut gebracht werden. Hierfür stellt der CDV-Kurs international erprobte Handlungsalgorithmen sowohl für die Sturzbeurteilung als auch die Behandlung eines potenziell verletzten Reiters vor. Auch die korrekte Kommunikation mit dem Veranstalter und anderen Turnieroffiziellen, z.B. mittels Funkgerät will gelernt sein. Ziel des CDV-Kurses ist es nicht, bereits etablierte Trauma-Managementkurse (ATLS®, PHTLS®, ETC®) zu kopieren. Vielmehr geht es darum, die Erkenntnisse der internationalen Traumaversorgung auf die speziellen Bedürfnisse im Reitsport anzuwenden. So wird besonderes Augenmerk auf häufige Reitsportverletzungsmuster wie Gehirnerschütterung, Thorax- und Beckentrauma sowie Wirbelsäulenverletzungen gelegt. Abgerundet wird der Kurs durch das Erlernen bzw. Vertiefen praktischer Fertigkeiten am Sprung. Wiederum wird davon ausgegangen, dass sich das turnierärztliche Rettungsteam eben nicht in einem gut ausgestatteten Schockraum einer Notaufnahme befindet, sondern an einem Geländehindernis mitten im Feld mit nur limitierten Ressourcen. Der CDV-Kurs vermittelt daher die absolut notwendigen Fertigkeiten zur Abwehr von Lebensgefahr und zur Stabilisierung eines verletzen Reiters sowie die entsprechenden Rettungstechniken aus schwierigem Gelände bis zur Übergabe an den regulären Rettungsdienst oder die Übernahme durch den Rettungshubschrauber. Hierzu zählen die Sicherung der Atemweg, das Kreislaufschockmanagement mit alternativen Gefäßzugängen, die kardiopulmonale Reanimation unter Traumabedingungen aber auch das sichere Entfernen der reiterlichen Schutzkleidung (Helm und Sicherheitsweste) bei Verdacht auf eine Wirbelsäulenverletzung.

Abgerundet wird die Fortbildungsveranstaltung durch die abschließende Simulation einer Geländerettung, während der das zuvor erlernte Wissen und die praktischen Fertigkeiten im Team ungesetzt werden. Der CDV-Spezialkurs lebt essentiell vom Feedback der Teilnehmer. So werden diese im Nachgang gebeten ihre Meinung im Rahmen einer Online-Umfrage an die Veranstalter weiterzuleiten. Die Rückmeldungen der vergangenen Fortbildungen waren durchweg extrem positiv und haben zu einer kontinuierlichen Anpassung des Kurskonzeptes an die Bedürfnisse der Teilnehmer geführt.

Ein ausführliches Handbuch ergänzt die während des Fortbildungskurses vermittelten Lerninhalte systematisch und wurde für die kommenden Kurse komplett überarbeitet. Erstmals bildet dieses Jahr auch ein FN-Lehrfilm zur medizinischen Versorgung auf Reitsportveranstaltungen Teil des Ausbildungspaketes. Das Kursprogramm vermittelt zunächst die organisatorischen und theoretischen Grundlagen. Es geht vor allem darum, die zu beachtenden Vorschriften der Dachverbände (FN und FEI) sowie die für Turnierveranstalter und Offizielle zur Verfügung stehenden Merkblätter zu erläutern.  Die organisatorische Vorbereitung auf einen turnierärztlichen Einsatz wird ebenfalls genauestens erklärt. Hierzu zählt insbesondere die Einbindung der deutschen Luftrettung.

Anmeldungen bitte an: nicolesollorz@me.com. Die Kosten betragen 175 Euro für Ärzte, für Rettungsdienste und Nicht-Ärzte betragen die Kosten 100 Euro, wovon 25 Euro von dem CDV und dem Benjamin Winter Spendenkonto übernommen werden.

Weitere Informationen 

Mit der Neuerung des §40 der LPO ist bereits seit dem 1.1.2013 bei Gelände-Leistungsprüfungen die Anwesenheit eines Arztes mit Erfahrung in der Versorgung schwererer Verletzungen vorgeschrieben. Obwohl in der Traumaversorgung erfahrene Notärzte mit Kenntnissen über den Reitsport hierfür am besten geeignet erscheinen, stehen diese häufig nur für die Betreuung größerer und/oder internationaler Veranstaltungen zur Verfügung. Daher werden nicht selten ärztliche Kollegen ohne oder mit nur geringer Rettungsdiensterfahrung gebeten, dem lokalen Reitverein einen Freundschaftsdienst zu erweisen und die medizinische Betreuung einer Geländeprüfung zu übernehmen.

Für diese Turnierärzte ist dann guter Rat oft teuer, insbesondere vor dem Hintergrund, dass Unfälle bei Reitveranstaltungen nicht mit einem gewöhnlichen Verkehrsunfall zu vergleichen sind. Zusätzlich gehen von Pferd und Hindernis häufig noch weitere Gefahren aus. Auch die spezifische Unfallkinetik und die physiologische Reserve bei (Reit)Sportlern stellen das medizinische Team vor besondere Herausforderungen. Erschwerend kommt hinzu, dass die Qualität der vorhandenen sanitätsdienstlichen Versorgung sehr inhomogen sein kann und im Vorfeld nur wenig Zeit zur Vorbereitung für einen turnierärztlichen Einsatz zur Verfügung steht.  Die gut organisierte Notfallrettung nimmt bei Reitveranstaltungen daher einen immer höheren Stellenwert ein und ist bei der Versorgung Reitsportverletzter von zentraler Bedeutung. Hiervon sind nicht nur Turnierärzte sondern auch die zuständigen Sanitätsdienste betroffen. Insbesondere was das Niveau der Ausbildung und der vorzuhaltenden medizinischen Ausrüstung betroffen.

Der nunmehr 16. CDV-Spezialkurs vermag es, ein interessantes Kursprogramm durch national und international hochkompetente Referenten im Bereich des Reitsports sowie der Notfall- und Luftrettung zu vermitteln. So besteht das Team der Ausbilder aus erfahrenen Klinikern mit „Stallgeruch“ wie Prof. Norbert Meenen (Sprecher der Hamburger AG für Reitsicherheit), Dr. Manfred Giensch (Mannschaftsarzt des DOKR), Dr. Roger Haunhorst (Verbandsarzt des IGV Rheinland), Dr. Christian Schröter (ehemaliger stv. Leiter des Rettungshubschrauberstützpunktes der Medizinischen Hochschule Hannover) sowie dem Kursdirektor Dr. Patrick Dißmann (langjähriger Turnierarzt der Burghley International Horse Trials CCI****). Nicole Sollorz (1. Vorsitzende des CDV), welche den Spezialkurs 2011 erstmalig ins Leben gerufen hat, sorgt für die Organisation der Fortbildungsveranstaltungen.

            

          
        


		
         


          
            

Neu auf Youtube sehen Sie hier den FN Film zur Organisation der medizinischen Versorgung.


In diesem 18 minütigen Lehrfilm wird exemplarisch die medizinische Organisation vor einem Geländeturnier und währenddessen gezeigt. Die Anforderungen bei einer Vielseitigkeit unterscheiden sich von alltäglichen Situationen, daher sind besondere Vorkehrungen wichtig.

Der Film zeigt die Anforderungen laut LPO §40, die Vorbereitungen vor dem Gelände, die medizinische Erstversorgung und die Rettungskette.

Auch die aktuelle Ausrüstung und er Umgang mit Airbagwesten wird gezeigt.

Ein Muss für JEDEN Veranstalter und auf Turnieren tätigen Medizinern und Rettungspersonal.

Der FIlm entstand 2016 zusammen mit der FN, dem Benjamin Winter Spendenkonto, der Stiftung Spitzenpferdesport. Produktionsleitung und Redaktion Nicole Sollorz, Vorsitzende Club deutscher Vielseitigkeitsreiter.

Produziert von pferdia TV.



 

            

          
        


		
         


          
            Vor 10 Jahren ist das Projekt „Ärzte im Reitsport“ vom CDV ins Leben gerufen worden und verfügt  nun bereits über ein großes Know-How an Wissen rund um die medizinische Versorgung im Reitsport. 

3-4 bundesweite Kurse plant der CDV 2018 in Zusammenarbeit mit der FN. Zum ersten Mal ist eine Erweiterung der Kurse um eine schriftliche Abfrage zum Abschluss des Tages geplant, um den wichtigen Aspekt der medizinischen Erstversorgung und Bergung im Gelände zu vertiefen. Denn im unwegsamen und zum Teil schwer erreichbaren Reitgelände steht das medizinische Personal vor besonderen Herausforderungen: So kann z.B. die An- und Abfahrt zur Unfallstelle schwierig sein und der Reiter sich in einem schwer zugänglichen Hinderniskomplex befinden. Diese Situationen werden vor Ort im Gelände nachgestellt an unterschiedlichen Sprüngen und auch besonders auf die Kommunikation zwischen Arzt, Rettungsmitarbeitern, Offiziellen des Turnieres, Krankenhäusern und Luftrettung eingegangen. 

Termine 2018

24. März in Luhmühlen im Rahmen der 1- und 2- Sterne Prüfung/ LEIDER ABGESAGT , Ersatztermin folgt ! 

29.8.-3. September im Rahmen des Bundeschampionats in Warendorf ODER

21.-23. September in Ströhen anlässlich des CIC*

Ende Oktober/ Anfang November im Rheinland unter Leitung von Dr. Roger Haunhorst

Die Kosten für das Seminar liegen bei 175 Euro für Ärzte, 100 Euro für Rettungsdienstmitarbeiter. Das Benjamin Winter-Spendenkonto fördert die Fortbildungen seit vielen Jahren und wird zusammen mit dem CDV auch 2018 die Teilnahme für Rettungsdienstmitarbeiter finanziell unterstützen. Von der Ärztekammer werden die CDV-Fortbildungen mit bis zu 12 CME-Punkten anerkannt.

Das fünfköpfiges Referenten-Team um Dr. Patrick Dissmann, Prof. Norbert Meenen, Dr. Manfred Giensch, Dr. Christian Schröter und Nicole Sollorz hat im Winter das rund 80-seitige Kursbuch aktualisiert, Vorträgen zu Regeländerungen, Ausrüstungen und wichtigen Aspekten der Erstversorgung gemäß der LPO 2018 aufgenommen.. Hierdurch wird für alle, die bereits am Kurs teilgenommen haben, ein neuer, interessanter Teil auf dem Programm stehen. Nach dem Gewinn des PM-Awardes für die Initiative „Ärzte im Reitsport“ im Dezember 2016 erhoffen sich alle einen größeren Zuspruch für die Fortbildungen.

Auch Bundestrainer Hans Melzer unterstützt das CDV-Team: „Die Initiative des Club deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) die ärztliche Versorgung auch auf nationaler Ebene zu verbessern, wird auch von mir sehr begrüßt. Die Unterstützung der Initiative durch die FN, der Hamburger AG Reitsicherheit und dem Benjamin Winter-Spendenkonto finde ich großartig.“

Für Anmeldungen und Rückfragen steht Ihnen gerne per Mail nicolesollorz@me.com zur Verfügung.

 

Seit 8 Jahren veranstaltet der Club deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) Fortbildungskurse für Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter im Reitsport. Die Vorbereitung auf die speziellen Anforderungen als Notarzt am Geländetag der Vielseitigkeit stehen dabei im Fokus. Der CDV-Spezialkurs „Ärzte im Reitsport“ vermittelt nicht nur theoretisches Fachwissen über reitspezifische Aspekte der Unfall- und Notfallversorgung. Vielmehr wird ein besonderes Augenmerk auf die praktische Anwendung des gelernten im Rahmen von realistischen Unfallsimulationen „am Reithindernis“ gelegt.

            

          
        


		
         


          
            Seit 7 Jahren veranstaltet der Club deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) auf Initiative der Vorsitzenden Nicole Sollorz  Fortbildungskurse für Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter im Reitsport. Die Vorbereitung auf die speziellen Anforderungen als Notarzt am Geländetag der Vielseitigkeit stehen dabei im Fokus. Der CDV-Spezialkurs „Ärzte im Reitsport“ vermittelt nicht nur theoretisches Fachwissen über reitspezifische Aspekte der Unfall- und Notfallversorgung. Vielmehr wird ein besonderes Augenmerk auf die praktische Anwendung des gelernten im Rahmen von realistischen Unfallsimulationen „am Reithindernis“ gelegt.

In 2017 veranstaltet der CDV in Zusammenarbeit mit der FN vier Kurse bundesweit. Zum ersten Mal ist eine Erweiterung der Kurse auf 1,5 Tage geplant, um den wichtigen Aspekt der medizinischen Erstversorgung und Bergung im Gelände zu vertiefen. Denn im unwegsamen und zum Teil schwer erreichbaren Reitgelände steht das medizinische Personal vor besonderen Herausforderungen: So kann z.B. die An- und Abfahrt zur Unfallstelle schwierig sein und der Reiter sich in einem schwer zugänglichen Hinderniskomplex befinden. Diese Situationen werden vor Ort im Gelände nachgestellt an unterschiedlichen Sprüngen und auch besonders auf die Kommunikation zwischen Arzt, Rettungsmitarbeitern, Offiziellen des Turnieres, Krankenhäusern und Luftrettung eingegangen.

Termine

Folgende Termine sind 2017 geplant bei ausreichend Anmeldungen:

30. April in Luhmühlen im Rahmen der 1- und 2- Sterne Prüfung

24. oder 25. Juni in Überherrn im Rahmen der Goldenen Schärpe für Ponies

25. oder 26. August auf Gut Waitzrodt im Rahmen des Krämer CDV Cup Finales

Ende Oktober/ Anfang November im Rheinland unter Leitung von Dr. Roger Haunhorst

Die Kosten für das Seminar liegen zwischen 150 bis 180 Euro für Ärzte, 80 Euro für Rettungsdienstmitarbeiter. Das Benjamin Winter-Spendenkonto fördert die Fortbildungen seit vielen Jahren und wird zusammen mit dem CDV auch 2017 die Teilnahme für Rettungsdienstmitarbeiter finanziell unterstützen. Von der Ärztekammer werden die CDV-Fortbildungen mit bis zu 12 CME-Punkten anerkannt. Einen Auszug aus dem aktuellen Programm für 2017 finden Sie Flyer Ärzte 2017 *.

Das fünfköpfige Referenten-Team Dr. Patrick Dissmann, Prof. Norbert Meenen, Dr. Manfred Giensch, Dr. Christian Schröter und Nicole Sollorz arbeitet seit einigen Wochen an einer Erweiterung des rund 80-seitigen Kursbuches, Vorträgen zu Regeländerungen, Ausrüstungen und wichtigen Aspekten der Erstversorgung. Hierdurch wird für alle, die bereits am Kurs teilgenommen haben, ein neuer, interessanter Teil auf dem Programm stehen. Nach dem Gewinn des PM-Awardes für die Initiative „Ärzte im Reitsport“ im Dezember 2016 erhoffen sich alle einen größeren Zuspruch für die Fortbildungen. Auch Bundestrainer Hans Melzer unterstützt das CDV-Team: „Die Initiative des Club deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) die ärztliche Versorgung auch auf nationaler Ebene zu verbessern wird auch von mir sehr begrüßt. Die Unterstützung der Intiative durch die FN, der Hamburger AG Reitsicherheit und dem Benjamin Winter-Spendenkonto finde ich großartig.“

Für Anmeldungen und Rückfragen steht Nicole Sollorz, Vorsitzende des CDV, per Mail nicolesollorz@me.com gerne zur Verfügung.

            

          
        


		
         


          
            Mit großer Freude haben wir Anfang November die Botschaft aus Warendorf aufgenommen, dass unser CDV Projekt „Ärzte im Reitsport“ den PM Award gewonnen hat. Vier Wochen dauerte das online Voting auf www.pferd-aktuell.de und am 1.11.2016 standen dort 66% Stimmen für die Ärzte gegenüber zwei anderen Bewerbern. Das deutliche Votum für unser Projekt freut uns sehr und wir danken allen, die uns mit ihrer Stimme unterstützt haben!

In den letzten Tagen sind viele E-Mails mit Glückwünschen und Anfragen von interessierten Ärzten  und Rettungsdienstmitarbeitern eingegangen. Ob Nachfrage nach weiteren Fortbildungen in 2017 und auch solche, die unsere Gruppe aktiv unterstützen wollen. Wir freuen uns über das große Interesse und bemühen uns, alle Anfragen in den kommenden Wochen zu beantworten. Die Seminar-Planungen für das nächste Jahr laufen und die neuen Termine werden in Kürze bekannt gegeben.

Von Nicole Sollorz, Vorsitzende des Club deutscher Vielseitigkeitsreiter

Und hier noch ein paar Informationen aus der St. Georg zum PM Award:

Zum zweiten Mal ehren die Persönlichen Mitglieder (PM) der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) verdienstvolle Förderer des Reitsports, die sonst eher im Hintergrund agieren. Das ändert sich am 7. Dezember. Dann werden alle Augen auf sie gerichtet sein.

Denn dann findet im Sophiensaal in Warendorf die feierliche Preisverleihung der PM Awards statt.

KATEGORIE „GEMEINSAM ENGAGIERT“

Ein ganz besonderes Projekt gewinnt dieses Jahr den PM Award in der Kategorie „Gemeinsam engagiert“: die Gruppe „Ärzte im Reitsport“. Dahinter verbirgt sich ein fünfköpfiges Team mit vier Ärzten (Dr. Patrick Dißmann, Dr. Manfred Giensch, Prof. Dr. Norbert Meenen und Dr. Christian Schröter) sowie der CDV-Vorsitzenden Nicole Sollorz. Die „Ärzte im Reitsport“ sind dem Club Deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) angeschlossen, der wiederum zum Deutschen Reiter- und Fahrer-Verband gehört. Als Fans des Reitsports und insbesondere der Vielseitigkeit setzen alle Mitglieder der Gruppe sich für mehr Sicherheit und bessere und schnellere medizinische Versorgung bei Unfällen ein. Bereits mehr als 100 Ärzte und Rettungsmitarbeiter wurden durch die „Ärzte im Reitsport“ geschult. Den Vorschlag, diese fünf Experten für den PM Award zu nominieren, hatte Doppelolympiasieger Hinrich Romeike eingereicht.

Www.ärzte-im-Reitsport.de

            

          
        


		
         


          
            Mit großer Freude haben wir Mitte September erfahren, dass unser Projekt „Ärzte im Reitsport“ für den diesjährigen PM Award der FN nominiert worden ist. Der PM Award wird an Personen und Vereine vergeben, die  sich ehrenamtlich besonders für die Reiterei einsetzen. Olympiasieger Hinrich Romeike hat das Ärzte-Projekt Mitte August in Warendorf vorgeschlagen, weil er die medizinische Versorgung in der Vielseitigkeit für besonders wichtig hält. Denn immer wieder kommt es zu Stürzen im Gelände und dann zählt nur schnelle, professionelle Hilfe.




Für den PM Award findet vom 1.-31. Oktober ein Online Voting statt, für das jede Stimme  zählt. Unter dem Link http://www.pferd-aktuell.de/pm/pm-award-2016/voting/voting

geht es zur Abstimmung. Wer bereits bei der FN registriert, kann sich direkt einloggen und boten. Alle anderen müssen sich erst registrieren mit einem Kundenkonto und erhalten dann per SMS einen Code, der dann bei der Abstimmung eingegeben werden muss. Es ist dauert einige Minuten, die sich hoffentlich jeder Zeit nimmt!

 

Wir bitten daher alle, uns dabei mit ihrer Stimme zu unterstützen! Auch alle Freunde und Förderer des Reitsports sind gerne gefragt, dieses wertvolle Projekt auf seinem weiteren Weg zu unterstützen.



Seit 2009 setzt sich der CDV für die Verbesserung der medizinischen Versorgung im Reitsport ein und hat maßgeblich dazu beigetragen, dass die LPO seit 2013 einen erfahrenen Arzt in der Versorgung schwererer Verletzungen am Geländetag vorschreibt. Zur gezielten Ausbildung der Ärzte auf Turnieren veranstaltet der CDV seit 2010 jährlich 3-4 Fortbildungen mit hochkarätigen Referenten aus der Notfallmedizin.







CDV Fortbildungen seit 2010

Die gut organisierte Notfallrettung nimmt bei Reitsportveranstaltungen einen immer höheren Stellenwert ein. Mit der Neuerung des § 40 der LPO der Deutschen Reiterlichen Vereinigung ist seit dem 1. Januar 2013 bei Gelände-Leistungsprüfungen die Anwesenheit eines Arztes mit Erfahrung in der Versorgung schwerer Verletzungen vorgeschrieben.

Obwohl in der Traumaversorgung erfahrenen Notärzte mit Kenntnissen über den Reitsport hierfür am besten geeignet erscheinen, stehen diese häufig nur größeren und/oder internationalen Veranstaltungen zur Verfügung. Auf Initiative der Vorsitzenden des Club Deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) Nicole Sollorz wurde ein spezielles Fortbildungsprogramm für Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter ins Leben gerufen, um auf die speziellen Gefahren und spezifische Unfallkinetik im Reitsport hinzuweisen.

Nach zwei tragischen tödlichen Stürzen im Sommer 2008 haben wir uns für eine kontinuierliche Verbesserung der humanmedizinischen Versorgung am Geländetag eingesetzt. Zusammen gründeten die Unfallchirurgen Dr. M. Giensch und Prof. N. Meenen zusammen mit dem Rechtsmediziner Prof. K. Püschel die Hamburger AG Reitsicherheit. Auf dem Schenefelder Vielseitigkeitsturnier fand 2009 dazu eine erste hochinteressante Podiumsdiskussion statt, aus der sich die Zusammenarbeit mit der Hamburger AG Reitsicherheit und Dr. Patrick Dissmann entwickelt hat. Erweitert wurde die Projektgruppe durch Dr. C. Schröter, der als langjähriger stellvertr. ärztlicher Leiter des Rettungshubschrauberstandortes „Christoph 4“, Medizinische Hochschule Hannover seine Kenntnisse zur Einbindung der Luftrettung in die Versorgungsstrategie einbringt.

Im Rahmen dieses ganztägigen Spezialkurses referieren national und international erfahrene Notfallmediziner und Traumatologen, die selbst eng mit dem Reitsport verbunden sind. Neben Aspekten der Planung, Organisation und Reglement erfolgt die Vermittlung von theoretischen Kenntnissen von Verletzungen im Reitsport und Grundlagen der Traumaversorgung, als auch praktische Übungen im Gelände an Hindernissprüngen basierend auf einem einheitlichen medizinischen Versorgungskonzeptes. Das vermittelte Wissen basiert auf neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen, da die Referenten sich selbst intensiv mit der Verbesserung der Sicherheit im Reitsport auseinandersetzen.



Kontakt: Nicole Sollorz, E-Mail: nicolesollorz@me.com







            

          
        


		
         


          
            Der 13. CDV Fortbildungskurs „Notfallrettung im Reitsport“ findet im hessischen Lauterbach statt. Im Rahmen der Deutschen Meisterschaften für Ponys können Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter während des ganztägigen Programmes am Sonntag vieles über die neuesten Richtlinien, Ausrüstungen, Rettungsabläufe, Verletzungen ect. erfahren.

CDV Notarzt Kurs Flyer September 2016 

Am Tag einer Vielseitigkeitsprüfung sehen sich der Turnierarzt und sein Team besonderen praktischen Herausforderungen gegenüber. So müssen beispielsweise die individualmedizinische Versorgung eines gestürzten Reiters und die zeitnahe Fortsetzung der Prüfung unter einen Hut gebracht werden. Hierfür stellt der CDV-Kurs international erprobte Handlungsalgorithmen sowohl für die Sturzbeurteilung als auch die Behandlung eines potenziell verletzten Reiters vor. Auch die korrekte Kommunikation mit dem Veranstalter und anderen Turnieroffiziellen, z.B. mittels Funkgerät will gelernt sein. Ziel des CDV-Kurses ist es nicht, bereits etablierte Trauma-Managementkurse (ATLS®, PHTLS®, ETC®) zu kopieren. Vielmehr geht es darum, die Erkenntnisse der internationalen Traumaversorgung auf die speziellen Bedürfnisse im Reitsport anzuwenden. So wird besonderes Augenmerk auf häufige Reitsportverletzungsmuster wie Gehirnerschütterung, Thorax- und Beckentrauma sowie Wirbelsäulenverletzungen gelegt. Abgerundet wird der Kurs durch das Erlernen bzw. Vertiefen praktischer Fertigkeiten am Sprung. Wiederum wird davon ausgegangen, dass sich das turnierärztliche Rettungsteam eben nicht in einem gut ausgestatteten Schockraum einer Notaufnahme befindet, sondern an einem Geländehindernis mitten im Feld mit nur limitierten Ressourcen. Der CDV-Kurs vermittelt daher die absolut notwendigen Fertigkeiten zur Abwehr von Lebensgefahr und zur Stabilisierung eines verletzen Reiters sowie die entsprechenden Rettungstechniken aus schwierigem Gelände bis zur Übergabe an den regulären Rettungsdienst oder die Übernahme durch den Rettungshubschrauber. Hierzu zählen die Sicherung der Atemweg, das Kreislaufschockmanagement mit alternativen Gefäßzugängen, die kardiopulmonale Reanimation unter Traumabedingungen aber auch das sichere Entfernen der reiterlichen Schutzkleidung (Helm und Sicherheitsweste) bei Verdacht auf eine Wirbelsäulenverletzung.

Abgerundet wird die Fortbildungsveranstaltung durch die abschließende Simulation einer Geländerettung, während der das zuvor erlernte Wissen und die praktischen Fertigkeiten im Team ungesetzt werden. Der CDV-Spezialkurs lebt essentiell vom Feedback der Teilnehmer. So werden diese im Nachgang gebeten ihre Meinung im Rahmen einer Online-Umfrage an die Veranstalter weiterzuleiten. Die Rückmeldungen der vergangenen Fortbildungen waren durchweg extrem positiv und haben zu einer kontinuierlichen Anpassung des Kurskonzeptes an die Bedürfnisse der Teilnehmer geführt.

Ein ausführliches Handbuch ergänzt die während des Fortbildungskurses vermittelten Lerninhalte systematisch und wurde für die kommenden Kurse komplett überarbeitet. Erstmals bildet dieses Jahr auch ein FN-Lehrfilm zur medizinischen Versorgung auf Reitsportveranstaltungen Teil des Ausbildungspaketes. Das Kursprogramm vermittelt zunächst die organisatorischen und theoretischen Grundlagen. Es geht vor allem darum, die zu beachtenden Vorschriften der Dachverbände (FN und FEI) sowie die für Turnierveranstalter und Offizielle zur Verfügung stehenden Merkblätter zu erläutern.  Die organisatorische Vorbereitung auf einen turnierärztlichen Einsatz wird ebenfalls genauestens erklärt. Hierzu zählt insbesondere die Einbindung der deutschen Luftrettung.

Anmeldungen bitte an: nicolesollorz@me.com. Die Kosten betragen 150 Euro für Ärzte, für Rettungsdienste werden die Kosten dieses Seminares von der Benjamin Winter Stiftung übernommen.

Weitere Informationen 

Mit der Neuerung des §40 der LPO ist bereits seit dem 1.1.2013 bei Gelände-Leistungsprüfungen die Anwesenheit eines Arztes mit Erfahrung in der Versorgung schwererer Verletzungen vorgeschrieben. Obwohl in der Traumaversorgung erfahrene Notärzte mit Kenntnissen über den Reitsport hierfür am besten geeignet erscheinen, stehen diese häufig nur für die Betreuung größerer und/oder internationaler Veranstaltungen zur Verfügung. Daher werden nicht selten ärztliche Kollegen ohne oder mit nur geringer Rettungsdiensterfahrung gebeten, dem lokalen Reitverein einen Freundschaftsdienst zu erweisen und die medizinische Betreuung einer Geländeprüfung zu übernehmen.

Für diese Turnierärzte ist dann guter Rat oft teuer, insbesondere vor dem Hintergrund, dass Unfälle bei Reitveranstaltungen nicht mit einem gewöhnlichen Verkehrsunfall zu vergleichen sind. Zusätzlich gehen von Pferd und Hindernis häufig noch weitere Gefahren aus. Auch die spezifische Unfallkinetik und die physiologische Reserve bei (Reit)Sportlern stellen das medizinische Team vor besondere Herausforderungen. Erschwerend kommt hinzu, dass die Qualität der vorhandenen sanitätsdienstlichen Versorgung sehr inhomogen sein kann und im Vorfeld nur wenig Zeit zur Vorbereitung für einen turnierärztlichen Einsatz zur Verfügung steht.  Die gut organisierte Notfallrettung nimmt bei Reitveranstaltungen daher einen immer höheren Stellenwert ein und ist bei der Versorgung Reitsportverletzter von zentraler Bedeutung. Hiervon sind nicht nur Turnierärzte sondern auch die zuständigen Sanitätsdienste betroffen. Insbesondere was das Niveau der Ausbildung und der vorzuhaltenden medizinischen Ausrüstung betroffen.

Der nunmehr 13. CDV-Spezialkurs vermag es, ein interessantes Kursprogramm durch national und international hochkompetente Referenten im Bereich des Reitsports sowie der Notfall- und Luftrettung zu vermitteln. So besteht das Team der Ausbilder aus erfahrenen Klinikern mit „Stallgeruch“ wie Prof. Norbert Meenen (Sprecher der Hamburger AG für Reitsicherheit), Dr. Manfred Giensch (Mannschaftsarzt des DOKR), Dr. Roger Haunhorst (Verbandsarzt des IGV Rheinland), Dr. Christian Schröter (ehemaliger stv. Leiter des Rettungshubschrauberstützpunktes der Medizinischen Hochschule Hannover) sowie dem Kursdirektor Dr. Patrick Dißmann (langjähriger Turnierarzt der Burghley International Horse Trials CCI****). Nicole Sollorz (1. Vorsitzende des CDV), welche den Spezialkurs 2011 erstmalig ins Leben gerufen hat, sorgt für die Organisation der Fortbildungsveranstaltungen.

            

          
        


		
         


          
            Da wir noch Plätze frei haben, ist die Anmeldefrist für die Fortbildung in Kreuth verlängert worden. Wir freuen uns über Interessenten! Hier die wichtigsten Infos dazu:

Am 4. Juni 2016 findet der nunmehr 12. CDV-Spezialkurs für Ärzte sowie Rettungs- und Sanitätsdienste im Rahmen der Goldenen Schärpe für Pferde in Kreuth/Bayern www.reitverein-kreuth.de) statt. Die gut organisierte Notfallrettung nimmt bei Reitveranstaltungen einen immer höheren Stellenwert ein und ist bei der Versorgung Reitsportverletzter von zentraler Bedeutung. Der ganztägige CDV-Spezialkurs vermag es, ein interessantes Kursprogramm durch national und international hochkompetente Referenten im Bereich des Reitsports und der Notfall- und Luftrettung zu vermitteln. Vormittags werden u.a. theoretische Kenntnisse von Verletzungen im Reitsport und Grundlagen der Traumaversorgung vermittelt, bevor nachmittags der praktische Teil mit Notfallrettungs-Übungen im Gelände beginnt.  „Wir haben die Inhalte der Traumaversorgung im Geländesowie die Vorbereitung zur Luftrettung nochmals überarbeitet. Zusätzlich werden technische Skills zur Notfallintubation mittels des mittlerweile weit verbreiteten Larynxtubus sowie die Anlage von intraossären Zugängen vermittelt. Abgerundet wird der praktische Kursteil durch eine Notfallrettungsübung am Geländehindernis.“so Dr. Patrick Dißmann, ärztlicher Kursdirektor. Erstmals wird im Seminar auch der neue FN-Lehrfilm zur Sicherheit auf Reitsportveranstaltungen vorgeführt. Dieser wird in Kürze allen Turnierveranstaltern zur Verfügung gestellt.

Der CDV Kurs wird unterstützt von der FN und richtet sich an Ärzte und Rettungsdienstmitarbeiter und wird mit etwa 10 Fortbildungspunkten zertifiziert sein. Die Kosten betragen 150,- Euro für Ärzte und 75 Euro für Nicht-Ärzte. Weitere Informationen erhalten Sie beim Club deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) unter E-Mail: nicolesollorz@me.com (Nicole Sollorz). Kursanmeldungen sind bis zum 27.05.2016 möglich. www.aerzte-im-reitsport.de
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Die letzten News


Hier sehen sie die aktuellen Einträge


		Neuer Kurs auf dem Bundeschampionat 2023
27. Mai 2023In diesem Jahr ist ein zweitägiger Kurs ist am 2./3. September auf dem Bundeschampionat in Warendorf geplant. Er richtet sich …

	CDV Ärzte-Fortbildung am 7.7.18 in Lauterbach
6. Juni 2018Der 16. CDV Fortbildungskurs „Notfallrettung im Reitsport“ findet im hessischen Lauterbach statt. Im Rahmen der Goldenen Schärpe für Ponys können …
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